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Unterlenker des Schleppers auf gleiche Höhe einstellen; 
- Pflug am Dreipunktgestdnge des Schleppers an ba uen, 
Oberlenker am Pflug zunüchst in mittlerer Höhe anbrin- 
gen. 
Bei hydraulischer Drehung: Hydraulik-Anschlüsse kuppeln: 

1 Anschlufi - einfachwirkend 

2 AnschlUsse - doppeltwirkend 

Wichtig 

Beim An- und Abkuppeln der Hydraulik-Schlöuche mus- 
sen diese drucklos sein. Zum Abkuppeln wird der' Pflug 
immer auf die rechtswendenden Körper abgestellt, die 
Endlagenverriegelung A muR eingelegt sein, dann erst 
werden die Hydraulik-Schlöuche drucklos gemacht» 
einfachwirkend - Hydraulik-Steuerhebel ai/f "Senken" 
doppeltwirkend - Motor abstellen und Hydraulik- 
Steuerhebel in beide Richtungen 
bedienen. 

Drehprobe - hydraulisch drehend 

Pflug anheben, Abstellstütze B umstecken, Drehzylinder < 

unter Druck setzen und Endlagenverriegelung A lösen. 

Drehung einleiten; einfachwirkend - Steuerhebel so lange 

auf "Senken" stellen, bis der Pflug über den Totpunkt ge- 

dreht hat und von der Sperrklinke D gehalten wird. Dann 

Steuerhebel auf "Heben" bis der Pflug am Anschlag E an- 

liegt. 

Doppeltwirkend - Steuerhebel auf "Lösen" so lange fest- 

halten, bis der Pflug über den Totpunkt gedreht hat uncT 

von der Sperrklinke D gehalten wird , dann Steuerhebel in 

Gegenrichtung bedienen bis der Pflug am Anschlag E an- 

liegt. 

Wiederholtes vorzeitiges Umschalten kann zu Schaden on 

der Hydraulik des Pfluaes führen. " 

Steil t sich beim Drehen heraus, da(3 der Pflug nicht hoch 

genug angehoben wird, so sind die Hubstangen des Drei- 

punktgestönges zu kürzen. Reicht das nicht aus, so wird 

der Oberlenker am Pflug in eïner höheren Lage festgestec 
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Falldrehung 

Pflug anheben, AbstellstUtze Bumstecken, Transportsperre F lösen, Handhebel G ziehen - Pflug 
dreht dann automatisch (Handhebel wird am Zahnring H auf gunstige Griffnöhe eingestellt). Die 
Drehenergie kann durch die Anordnung des O bedenkers am Pflugkopf und durch die Stellschrau- 
bej reguliert werden. Die Drehenergie wird gröGer, wenn der Oberlenker in ein höheres Loch um- 
gesteckt wird. 

Einstellung der vollautomatischen Falldrehung: 

Stock L muB bei der Arbeit unter dem Oberlenker liegen. Für Straflenfahrt wird der Stock zurück- 
gezogen, damit keine Drehbewegung eingeleitet wird. 

Einstellung vor dem Ersteinsatz: 

Die Stellmuttern Mnach oben schrauben; den Pflug in ganz ausgehobener Stellung stehen lassen, 
dann die Stellmuttern M so weit herunterdrehen bis der Pflug selbstündig dreht - Vorsicht vor dem 
sich drehenden Pflug! 

Einstellung 

Die Unterlenker mussen wöhrend der Arbeit seitlich beweglich sein. In ausgehobener Lage sollen 
jedoch diese, soweit es die Einrichtung am Schlepper erlaubt, seitlich fest sein. 

Arbeitstiefe 

Der Tiefgang des Pfluges wird mit dem Hydraulik-Steuerhebel im Bereich "Zugkraftregelung" oder 
"Mischregelung" gewahlt. Die gleichmaftige Arbeitstiefe vom ersten zum letzten Pflugkörper wird 
mit dem Oberlenker eingestellt - der Pflugrahmen muB parallel zur Bodenoberflache liegen. Der 
Oberlenker soll beim PflUgen vom Schlepper zum Pflug leicht ansteigen. 

Bei der Ausrüstung mit einem Tastrad N wird dieses der gewünschten Arbeitstiefe entsprechend ein- 
gestellt. Mit den Anschlagschrauben O kann èin Tiefenausgleich von der linken zur rechten Pflug- 
hulfte vorgenommen werden. Die Schrauben O sind so einzustellen, daft der StUtzradstiel sich 
gerade noch verschieben löBt. 
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Vollautomatische Falldrehung 



HEINRICH CLAUSING 
4509 Linne Ober Bohmte Bezitl Osnabrück 
Rul: Bad Essen (0 54 72] • 70 61 • Telegr.: Rabowerk Bad Essen, Bj Osnobr. - Telex: 09 41617 



www.maskinisten.net 



, Neigung 

FUr jede Pfl ughül fte wird die Neigung getrennt eingestellt. Bodenoberf I öche und-Grindel 
sollen etwo im rechten Winkel zueinander stehen. 

Spindel P für rechhwendendë Pflughölfte 

Spindel Q für linkswendende Pflughölfte. 
Mit der Neigung kann ein Tiefenausgleich der vorderen Pflugkörper vorgenommen werden. 
Arbeitet der erste Körper einer Pflughölfte zu f lach , so wird dies durch störkere Neigung 
zum GepflUgten ausgeglichen. 

Schnittbreite des 1 . Körpers 

Die Schnittbreite des 1 . Körpers wird mit der Spindel R eingestellt; 

linksrum - schmaler 

rechtsrum - brei ter 
Ist nach diesen Einsrei lungen ein Gegensteuern des Schleppers notwendig, so mu(3 die Dreh- 
achse S verschoben werden. 

Zieht der Schlepper z. B. vorn zum GepflUgten, so mu(3 die Drehachse S mit den Spindeln R 
und T zum GepflUgten hin verschoben werden. 

Vorwerkzeuge 

Sie lassen sich einzeln verstellen. Mit den Befestigungsschrauben U kann die Lage der Dün- 
gereinleger-Vorschöler auch seitlich zum Pflugkörper verandert werden. Auf gleichmöRigen 
Tiefgang der Vorwerkzeuge untereinander ist zu achten. 

Transportstellung - hydraulische Drehung 

Rechtswendende Pflughölfte zeigt nach unten. Die Endlagenverriegelung A wird eingelegt. 

- bei Fa II drehung 
Rechtswendende Pflughölfte zeigt nach unten. Die Transport-sperre F wird eingelegt. 
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Wartung und Pfl eg e 

Alle beweglichen Teile, insbesondere Spindeln und Tastrad, sind von Zeit zu Zeit mit Fett 
zu versorgen. Sömtlïchè Schrauben sind des öfteren auf festen Sitz zu UberprUfen - dies ist 
besonders wichtig nach dem Ersteinsatz. 

Achtung 

Der Aufenthalt im Schwenkbereich des Gerötes ist zu meiden. Die Transportsicherung A (bei 
hydrauhsch drehend) bzw. F (Falldrehung) muB bei der StraGenfdhrt eingelegt sein Verkehrs- 
geföhrdende Teile am Anbaugeröt mussen bei der StraBenfahrt abgedeckt bzw mit weifi - rot 
gestre.ften Tafeln oder Folien kenntlich gemocht werden. Ausführliche Information, auch 
Uber d.e Beleuchtungsvorschriften, ist der StraBenverkehrszulassungsordnung zu entnehmen. 
Empfehlung 

Wollen Sie gleichzeitig mit dem Pflügen Ihren Acker saatfertig machen oder sogar pflügen 
saatbettbereiten und saen - in einem Arbeitsgang und spurenfrei - dann informieren Sie 
sich bitteüber Rabewerk-Pflugnachlaufgeröte. 
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Betriebsanleitung 

und 
Ersatzteill iste 



Anbau-Drehpflüge 

Taube YE / YD 
K 55, K 55 v, K 60, K 60 v 



Bei Ersatzteilbestellungen bitte Rückseite beachten! J 

RABEWERK 



